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AUS DEN EINRICHTUNGEN

n In der Weihnachtsbäckerei, gibts so manche Leckerei . . . 

Die Lommatzscher Tageskinder verwandel-
ten die Kindertagespflege von Peggy Rieck
in eine kleine Backstube. Mit viel Freude und
großem Elan wurden süße Weihnachtsplätz-
chen ausgestochen. Vielen Dank liebe Peggy
für die Einladung, die Kinder und wir hatten
große Freude dabei. 

Die Lommatzscher Tagesmütter
Wir wünschen Ihnen von Herzen ein fröhli-
ches Weihnachtsfest, mit lieben Menschen
und glücklichen Momenten. Vielen Dank für
Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.
Wir freuen uns auf ein schönes neues Jahr
mit vielen tollen Erlebnissen. 
Alles Gute und viel Gesundheit für 2020
wünschen die Tagesmütter 

Anke Reitmeier, Petra Martin, Elenore Straub, Peggy Rieck und Kathleen Reiche.
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AUS DEN EINRICHTUNGEN

Es ist Weihnachten! Die herrliche, geheimnisvolle und spannende Vor-
weihnachtszeit kehrte auch in jedes Zimmer unseres Hortes ein. Die
Kinder bastelten Sterne, schmückten ihre Räumlichkeiten, sangen
Weihnachtslieder, genossen den Lichterglanz und backten eifrig Plätz-
chen. Die Hortkinder der vierten Klassen ließen ihre Gedanken über
Weihnachten schweifen und brachten sie in diesen tollen Gedichten zu
Papier. Damit möchten die Kinder und Erzieher vom Hort „Kinder-
traum“ allen eine besinnliche und wunderschöne Weihnachtszeit wün-
schen. Denn keine andere Zeit ist so besonders wie diese. Alles wird still,
die Hektik des Jahres endet in einem genussreichen, zauberhaften Fest
und man wird sich dessen bewusst, was einem wirklich wichtig ist. 
Wir wurden auch in diesem Jahr mit unzähligen Überraschungen,
Spenden und Unterstützungen von so vielen Menschen bedacht, bei
denen wir uns auf diesem Wege recht herzlich bedanken möchten.
Unser erster Dank gilt unseren Eltern, welche auch in diesem Jahr zur
Stelle waren, wenn wir sie brauchten sowie unsere Kinder mit vielen
Köstlichkeiten zu den Geburtstagen und Höhepunkten wie Fasching
und zu unserem Herbstfest verwöhnten. Auch Herrn Tanner möchten
wir Danke sagen. Dank ihm und mit Unterstützung von unserem
Herrn Heimann hat unsere Teeküche eine neue Arbeitsfläche bekom-
men und sieht fast aus wie neu. Danke an beide für die Zeit, die Profes-
sionalität und die Liebe zum Detail!
Darüber hinaus gab es wieder viele Überraschungen und Geschenke
aus Lommatzsch und Umgebung. Deswegen sagen wir DANKE an:
Familie Habich für Bastelmaterialen • Familie Salzmann für den Kauf-
mannsladen und das Puppengeschirr • Familie Graf für den Einkaufs-
wagen und das Puppengeschirr • Frau Draßdo für das Bastelmaterial •
Frau Nasterlack für die Spiele • Frau Schuldt und Frau Dörfel für die
Wolle • Frau Harder für die Kindersachen • Familie Kutsche für die
Spielsachen und Bücher • Frau Georgi für den Lerncomputer • Herrn
Alschner für die PC-Monitore • Familie Neitsch für die Bälle • Edeka
Richter für das Eis zum Kindertag • Familie Gogolla für Spiele • Frau
Hobein für die leckeren Kirschen an den heißen Sommertagen • Herrn
Barrabas für einen tollen Ferientag auf dem Fußballplatz • Frau Reiche
für die Handpuppen • Familie Helm für die Bälle • Herrn Beckmann
für die Wurfscheiben.

Vielen helfenden Menschen und Institutionen danken wir auch dafür,
dass unser Leben und Alltag im Hort gut funktionieren kann: der
Stadtverwaltung Lommatzsch, den Lehrern und der Leitung der
Grundschule Lommatzscher Pflege, insbesondere der Schulassistentin
Frau Höppner für die oftmals spontane Unterstützung bei der Haus-
aufgabenbetreuung und dem Kinderhaus Sonnenschein. Auch für das
kommende Jahr wünschen wir uns wieder eine so vertrauensvolle und
konstruktive Zusammenarbeit sowie eine kontinuierliche Kooperation
für die Umsetzung gemeinsamer Ziele und  Interessen im Sinne unserer
Kinder. 
Mögen wir auch in der alltäglichen Hektik das Besondere erkennen
und uns nicht von Kleinigkeiten aus der Bahn werfen lassen. So kön-
nen wir es jeden Tag ein kleines bisschen Weihnachten sein lassen!
Zu guter Letzt wünschen wir allen einen ausgelassenen und bunten
Start ins neue Jahr, welches Gesundheit, Freude und Zuversicht bereit-
halten soll.

Bis zum nächsten Jahr sagen 
die Kinder und Erzieher vom Hort „Kindertraum“

Wir Hortkinder dichten

1,2,3, die Herbstzeit ist vorbei.
Am Adventskalender öffnen wir die

1,2,3,4,5,6,7,
im Hort werden schon kräftig Gedichte

geschrieben und bald werden die
Geschenke unterm Weihnachtsbaum liegen.

Weihnachtsfreude  

Bäume sind herrlich weiß
und am Haus wächst Eis.

Schneeflocken glänzen
und Papas faulenzen.

Bald ist es so weit,
jetzt kommt die Weihnachtszeit.

Alle freuen sich
und es brennt schon ein

Kerzenlicht.

In den Stuben ist
es warm und hell,

für die Kinder vergeht die Zeit 
nicht schnell.

Kalender leeren sich Tag für Tag,
jeder ist gespannt, was drinnen  

sein mag.

Weihnachten

Weihnachtssterne leuchten
die Geschenke auspacken
alles ist schön geschmückt

toll

Gedichtet von
Lennox, Klasse 4a, Gedicht 1
Natalie, Klasse 4b, Gedicht 2,
Mathilda, Klasse 4b, Gedicht 3

gesammelt und niedergeschrieben von:  
Jonas, Klasse 4a
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Wir möchten uns bei all unseren Fahr-
gästen ganz herzlich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken
und wünschen eine besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie al-
les Gute für das Jahr 2020.Der Bür-
gerbus fährt jeden Donnerstag - au-
ßer an Feiertagen - und nicht zwi-
schen dem 24.12 und 31.12.2019. 

Linie 501 - Lommatzsch

FREIZEIT UND VEREINEAnzeige(n)
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FREIZEIT UND VEREINE

n Erfolgreicher Samstag in Lommatzsch

Am 23.11.19 hatten die Hand-
ball – Mädchen der D Jugend
doppelten Grund zur Freude.
Zum einen fanden die Punkt-
spiele in heimischer Halle statt,
zum anderen konnten sie in neu-
en Trikots auflaufen. Hierbei
geht ein großer Dank an den
Sponsor Moser Holzbau und an
Andre Schmidt, der das Ganze
organisiert hat. Ob die schönen
grünen Trikots ein Glücksbringer
sind, sollte sich im Spielverlauf
zeigen. Alle Mädchen waren
einsatzbereit und brannten dar-
auf, ihr Bestes zu geben. Der erste Gegner war der USV TU Dres-
den. Es entwickelte sich ein spannendes Spiel, welches die Lom-
matzscher Mädchen knapp mit 15:13 gewinnen konnten. Nach 2

Stunden Spielpause konnten sie
den Anpfiff des nächsten Spieles
kaum erwarten. Konzentriert
gingen sie ins Spiel gegen den
SHV Oschatz, aber dann
schlichen sich Abspielfehler ein
und es wurde hektisch. Trotz-
dem konnte auch dieses Spiel
mit 12:9 gewonnen werden und
der Trainingsfleiß wurde be-
lohnt. 

n SSV Lommatzsch: Linnea
Rost, Mia Müller, Leonie Enger,
Charlotte Grimm, Bastienne

Hauser, Lotta Hanke, Kezia Hein, Marie Schmidt, Adele Zschey-
ge, Carolina Grimm, Lena Sophie Müller, Antonia Kind, Tessa
Pöhnitzsch, Trainer: H. J. Heuert, B. Schulz

Foto: Carolin Heuert 

n Alle Jahre wieder …

Auch dieses Jahr wollen wir wieder ein Abspeckturnier veranstalten.
Nach dem köstlichen Festessen in der Weihnachtszeit, wird es kurz vor Silvester noch einmal Zeit etwas Sport zu treiben. Damit dies
aber niemand zu Hause oder im Fitnessstudio alleine machen muss, kommt jetzt unser traditionelles Abspeckturnier wie gerufen.

Das Abspecken findet dieses Jahr am Samstag, dem 28.12.2019, ab ca. 15 Uhr in der Lothar-Krause Sporthalle in
Lommatzsch statt. Dazu sind alle herzlich willkommen, egal ob Fans, ehemalige Handballer, aktive Handballer,
Sportfanatiker, Vereinsmitglieder oder eben alle die, die Bock haben ein paar Runden über das Parkett zu

schweben.
Also geht nun langsam auf die Suche nach euren Sportschuhen und Sportklamotten damit ihr sportlich ge-

sehen auch super ausgestattet seid. Wie jedes Jahr wird für das leibliche Wohl aller ausreichend gesorgt
sein. Gemeinsam mit euch wollen wir einen schönen Nachmittag / Abend verbringen und hoffen auf
zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf EUCH!!!

Aber bis dahin wünschen wir allen ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise eurer Liebsten.

Bis dahin und Sport frei, Euer SSV Lommatzsch 

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!
Liebe Sportlerinnen und Sportler,
zum Fest und zum Jahreswechsel übermittelt Euch der Vorstand des Lommatzscher SV die besten Wünsche.
Ihr habt mit euren Leistungen, mit eurem Auftreten den Lommatzscher SV würdig vertreten. 
Dass dies auch im kommenden Jahr so bleibt, dazu wünschen wir beste Gesundheit, Spaß am Sport und auch dass Quäntchen
Glück was der Sportler nun mal so braucht. Auch den Helfern vor und hinter den Kulissen danken wir recht herzlich. Was wäre
ein Sportnachmittag, ein Wettkampf ohne Trainer, Betreuer oder gar Schiedsrichter und Platzwart, ohne Gastronomie? Was wä-
re eine Mannschaft ohne engagierte Helfer, dem „Mann an der Kasse“, dem Busfahrer oder gar ohne Eltern?
Ihnen Allen gilt unser Dank, auch verbunden mit der Bitte: Macht weiter so, unterstützt eure Kinder, eure Brüder, ja eure Enkel,
euren Freund, euren Ehemann, euren Schatz, unsere Sportler damit sie ihrem geliebten Sport nachgehen können!
In diesem Sinne ...                                               

Frohe Weihnachten!
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FREIZEIT UND VEREINE

n Am 07. Dezember in Lommatzsch
Männer, SSV Lommatzsch – Sportfreunde 01 Dresden II    32 : 31 (14:11)

n Wer zu spät kommt ….
Lommatzscher SV – Coswiger FV   4:0 (3:0)

… den bestraft oft das Leben! Na, so dramatisch sollte es heute
nicht zugehen, trotzdem! Denn wer in der „3.Halbzeit“ noch beim
Bierchen saß konnte glatt die zwei ersten Treffer des Spiels versäu-
men. Warum, weil die Lommatzscher einen Blitzstart hinlegten, der
selbst die kühnsten Optimisten überraschte! Dabei war mit dem
Coswiger FV der Tabellendritte zu Gast und nicht irgendein „NO
Name“! Was war passiert?

Nachdem die Lommatzscher beim „Foto-Shooting“ ihr neues Out-
fit präsentiert haben (hier Dank an die Firma „Aqua- Paradies Mehl-
theuer) befürchteten Insider schon wieder eine Niederlage. Denn in
der Vergangenheit, und dass geht auf Jahre zurück, wurde nach
dem Fototermin grundsätzlich verloren. Nicht so an diesem Tag!
Der Blitzstart überraschte unsere Gäste und die einheimischen
gleichermaßen. Der Zeiger der nicht vorhandenen Stadion-Uhr

n Neue Spielergarnituren für die 1. Männermannschaft des LSV

Am 30. November vor dem Punktspiel gegen den Coswiger FV
wurden den Spielern der Männermannschaft neue Garnituren
überreicht.
Der edle Spender der Trikots etc. ist der Inhaber der Firma barth -
bikes aus Hirschstein, Herr Enrico Barth.
Zum Fototermin waren neben den Akteuren mit neuer Garnitur,
auch 2 Bike- Modelle welche er erfolgreich verkauft mit aufgestellt.
Dem Sponsoren im Namen des Teams bzw. des Vereines ein großes
Dankeschön! www.barthbikes.de. 

GS
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n Pokalrunden haben eigene Gesetze!
LSV Barnitz 2. – Lommatzscher SV   0:6 (0:2)

Dass hatten die Lommatzscher deutlich verinnerlicht, hatten sie doch
in den beiden ersten Runden mit den unterklassigen Mannschaften
(Canitz 2. und Stauchitz) mehr Mühe als erwartet. Heute sollte das
nicht so sein, klare Fronten sollten schon von Anfang an geschaffen
werden. Die Gastgeber mir einer Mannschaft, durchwachsen mit al-
ten Hasen und Jungspunden, hatte sich sehr defensiv aufgestellt,
was auch sonst sollte das Mittel sein, dem Favoriten Paroli zu bieten.
Mit acht Spielern in der Abwehr sollte das Unmögliche gelingen, den
Kreisoberligisten in Schach zu halten. Dass klappte auch bis zur
13.Spielminute recht ordentlich. Als aber die Lommatzscher das Spiel
„schön breit machten“ waren sie machtlos. Denn Schrägschuss von

Stefan Schulz, heute wieder ganz vorn aufgeboten, konnte der gute
Paul Krumbiegel im Tor der Gastgeber nicht parieren-0:1 für die
Lommatzscher. Doch die Gastgeber versteckten sich nicht und gin-
gen zur Abteilung “Attacke“ über. Bereits vier Minuten später lag der
Ball im Lommatzscher Tor. Schiedsrichter Peter Schmidt erkannte
aber auf Foul am Keeper der Lommatzscher, Chris Huber, und gab
den Treffer nicht-berechtigt! Die Gastgeber versteckten sich aber
nicht und hatten mit ein, zwei Freiststößen die eine oder andere Tor-
gelegenheit. Die Lommatzscher übertrieben in dieser Zeit das Klein-
Klein auf dem schwer bespielbaren Rasen und hatten immer wieder
Ballverluste zu verzeichnen. In der 28 Minute machte dann Max

hatte noch keine volle Runde gemacht, da lag der Ball schon im
Netz der Gäste. Karsten Richter war nach einer Eingabe von der
rechten Seite punktgenau eingelaufen und ließ Christian Zickler im
Gästetor keine Abwehrchance. Und es sollten nicht einmal 60 Se-
kunden vergehen, da köpfte Stefan Schulz eine präzise Eingabe
von Martin Heinze zum 2:0 in die Maschen. Armer Zickler, von sei-
nen Mitspielern alleingelassen, schaute nur „betröbbelt“ drein! 
„Na ist denn heut` schon Weihnachten!“ Weiter blieb der LSV
spielbestimmend, beherrschte in dieser Zeit die Gäste nach Belie-
ben! Auch in der 14.Minute lag den Beobachtern der Torschrei auf
den Lippen, die Torumrandung verhinderte den dritten Treffer nach
Schuß von Richter. Nur Minuten später hatte auch Steve Hübner
seine Möglichkeit, doch sein satter 16-Meter-Schuß verfehlte das
Ziel nur knapp. In dieser Phase standen die Gäste völlig neben sich,
allein Routinier Jan Derfert versuchte Linie ins Spiel zu bringen, ver-
gebens. Als man dachte, jetzt kommen die Gästebesser ins Spiel,
machte Kartsen Richter mit schöner Einzelleistung das 3:0 für den
LSV in der 31.Minute. Nach einem weiten Abschlag von Chris Hu-
ber lupfte er den Ball über „Freund und Feind“ zum dritten Treffer
in die Maschen. Die Lommatzscher schalteten jetzt einen Gang zu-
rück, hatten sie doch viel Tempo in das Spiel investiert und so die
Gäste kaum zum “Luftholen“ kommen lassen. Erst in der 41. Mi-
nute musste Chris Huber einen Schuß der Gäste parieren, dass tat
er aber mit bester „Haltungsbote“. Die Gäste waren froh, dass
Schierie Oliver Hartig zum „Pausentee“ bat. Hartig hatte mit dem
Spiel keine Probleme, weil ihm beide Mannschaften auch keine
machten. Insgesamt fünf Gelbe deuteten auf ein faires Spiel hin,
zumal drei auch „nur“ wegen „Meckerei“ gegeben wurden.
Nach der Pause machte der LSV dort weiter, wo er in der 45.Spiel-

minute aufgehört hatte, mit Druck aufs Gästetor. Florian Wohlfahrt
hatte dabei die größte Möglichkeit, zog aber knapp über den „Ka-
sten“ von Zickler. Jetzt kamen auch die Gäste mehr ins Spiel. Sie
wollten wohl die Lommatzscher vom eigenen Tor weghalten, in-
szenierten jetzt den einen oder anderen Angriff und waren mit
Standards gefährlich. Mehr ging aber heute nicht, zumal der LSV in
der 61. Minute wiederum durch Stefan Schulz das 4:0 erzielt,
sprichwörtlich “den Sack zu machte“. Der LSV ließ dann noch eini-
ge gute Möglichkeiten ungenutzt. Die größte hatte Tobias Geldner
als er nach schönem Solo nur den Pfosten traf. Unrühmlich noch
ein rüdes Foul von Sascha Wendel in der 79. Spielminute, Junge,
dass musste nicht sein. Oliver Hartig pfiff pünktlich ab, Grund zum
Nachspielen hatte er nicht.
Wer das vorrangegangene Spiel in Kalkreuth und das heutige sah,
erlebte zwei verschiedene Lommatzscher Mannschaften, obwohl
personell gleich. Dass man nicht jeden Spieltag Bestleistung brin-
gen kann ist doch auch klar, dass es geht zeigt das heutige Spiel,
lags etwa an den neuen Trikots? Einen Spieler hier herauszuheben
ist, glaube ich, nicht richtig. Trotzdem würde ich persönlich Max
Mißbach hervorheben, der für mich ein taktisch Klasse-Spiel ge-
machte hat, vor allem weil er offensiv wie defensiv präsent war. Die
Mannschaft aber war heute ein geschlossener „Haufen“ im positi-
ven Sinne. Weiter so Jungs.

n   Die Besetzung:
Chris Huber, Florian Wohlfahrt, Ronny Heilscher, Philip Borgward,
Steve Hübner, Martin Heinze(Dennis Walter), Justin Seher, Karsten
Richter(Tobias Geldner), Clemens Faerber, Max Mißbach, Stefan
Schulz(Marcel Merkelt)

FREIZEIT UND VEREINE
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Mißbach das 2:0 für den LSV nach schönem Doppelpass. So könnte
es gehen gegen die massierte Abwehrwand der Einheimischen. Doch
die versteckten sich nicht und hatten wieder mit einem Freistoß so et-
was wie Torgefahr erzeugt. Zweimal Stefan Schulz und Martin Hein-
ze hatten vor der Pause noch das 3:0 auf dem „Schlappen“ scheiter-
ten aber knapp bzw. standen im Abseits. Das erste Signal nach der
Pause setzte Ronny Heilscher mit einem Freistoß in der 46.Minute,
der aber knapp sein Ziel sprich das Tor verfehlte. Ihm wäre es zu gön-
nen, spielt doch der 37-jährige eine solide Saison und ist damit immer
ein Vorbild für die „Jungspunde“. Der LSV wollte aber jetzt die Vor-
entscheidung erzwingen und hatte mit Stefan Schulz und Martin
Heinze die nächsten Möglichkeiten. Martin avancierte in diesem
Spiel zum “Pechvogel“, hatte jede Menge Chancen. Doch immer
wieder standen Latte, Pfosten oder ein Gegenspieler im Weg. Na
dann eben im nächsten Spiel Martin! Seine Mitspieler sorgten dann
aber für die nötigen Treffer zum ungefährdeten Sieg. 
Stefan Schulz traf in der 49.Minute zum 3:0 mit schönem Schuß
von der Strafraumgrenze. Das 4:0 steuerte Max Mißbach bei. In
der 73.Spielminute traf Tobias Geldner zum 5:0 und nur vier Minu-
ten später stellte Dennis Walter, der sich gut in die Mannschaft in-

tegriert, mit dem 6:0 den Endstand her. In dieser Zeit hatte Paul
Krumbiegel im Tor der Gastgeber jede menge „Arbeit“ um weitere
Tore  zu verhindern. Seine Abwehrspieler und auch die Torumran-
dung standen ihm da helfend zur Seite. Aber aufgeben gabs für
den LSV Barnitz nicht. Bis zum Schluß bemühten sie sich um den
Ehrentreffer, doch gelingen sollte er heute nicht mehr.
In einem fairen Spiel hatte auch Schiedsrichter Peter Schmidt ein
leichtes amtieren. So konnte er pünktlich abpfeifen und die Spieler
und Betreuer in das zweite Adventswochenende entlassen.
Die Auslosung für das Viertelfinale wird noch in dieser Woche satt-
finden. Die Lommatzscher hoffen mal wieder auf ein Heimspiel,
dass wird aber dann erst im neuen Jahr sein. Bis dahin wird die
Mannschaft noch einige Hallenturniere bestreiten. So in Coswig, in
Weißsach und natürlich das eigene am 04.01.2020 in Lommatzsch.

n   Die Besetzung:
Chris Huber, Ronny Heilscher, Justin Seher, Florian Wohlfahrt, Max
Mibach, Philip Borgward, Steve Hübner (Marcel Merkelt), Martin
Heinze, Clemens Faerber, Justin Seher, Karsten Richter(Tobias
Geldner), Stefan Schulz(Dennis Walter)   

n 38. Hallenfußballturnier des LSV – das Jahr 2020 startet!

Und wieder beginnt das Sportjahr des Lommatzscher SV mit dem
traditionellen Hallenfußballturnier um den Pokal der Schwerter
Brauerei Meißen. Für die schon seit über einem Jahrzehnt währen-
de Unterstützung der Meißner Bierbrauer schon jetzt ein großes
Dankeschön an die Meißner Firma und deren Chef Eric Schäffer an
der Spitze. Dabei ist diese Zusammenarbeit nicht unbedingt selbst-
verständlich. Aber sie hilft Beiden seine Ziele zu erreichen. Dem Ei-
nem mehr Umsatz, dem Anderen finanziell zu überleben!
Seit das Turnier wieder in Lommatzsch stattfindet prägen Mann-
schaften aus der Region das Gesicht, und dass ist gut so, sollen
doch die Fans ihre „Lieblinge“ hautnah erleben.
An der Spitze steht der Pokalverteidiger des letzten Jahres, der SV
Ostrau. Mit seinen markanten Gesichtern wie Felix Zschockelt oder
Markus Hausmann an der Spitze werden sie und ihre Anhänger
wieder für Stimmung sorgen, so wie beim vorjährigen 3:1 Sieg ge-
gen den LSV. Die Ostrauer belegen auf dem Feld zur Zeit den
4.Platz in der Kreisoberliga Muldental/Leipziger Land! Mit der
zweiten Mannschaft reist die BSG Stahl Riesa als Tabellenführer der
Kreisoberliga Meißen an. Das Gesicht der Mannschaft prägt dort
zweifellos Rene Müller, auch schon in Lommatzscher Diensten. Mit
38 Treffern ist die Mannschaft eine „wahre Torfabrik“. Immer wie-
der gern gesehen der Tabellen-Dritte der KOL Meißen, der Coswi-
ger FV. Das Team belegt zurzeit Platz drei, musste aber erst kürzlich
in Lommatzsch eine deftige 0:4 Schlappe hinnehmen. Spieler wie
Jan Derfert, ein Urgestein, ist das Gesicht der Mannschaft. Der SV
Fortschritt Meißen-West ist der Aufsteiger der Saison im wahrsten
Sinne des Wortes. Die Mannschaft katapultierte sich in die Spitzen-

gruppe der KOL Meißen. Großen Anteil daran hat Trainer Deltlef
Heinrich, auch ein „alter Bekannter“ in der Fußball-Szene. Stand er
doch jahrelang erfolgreich im Tor des MSV 08, auch gegen den
Lommatzscher SV. Die SG Kreinitz war lang nicht in Lommatzsch
zu Gast. Das Team von Thomas Förster hatte einen schweren Start
in die Saison und klettert nun Schritt für Schritt nach oben. Mit Re-
ne Kögler haben sie den Torschützen in ihren Reihen, der jeder Ab-
wehr das „Fürchten lehrt“, lassen wir uns überraschen wie oft er
diesmal trifft.
Der Lommatzscher SV komplettiert als Gastgeber das Starterfeld.
In den letzten beiden Jahren reichte es leider nicht für einen Platz
auf dem Podest. Lassen wir uns überraschen was die Kahlert-Elf
diesmal auf Lager hat. Mit den „jungen Wilden“ müsste doch eine
bessere Platzierung drin sein. Wir wünschen viel Erfolg!
Das Turnier beginnt am Samstag, dem 04.01.2020 um 14.00 Uhr,
die Siegerehrung ist gegen 18.00 Uhr geplant.
Für unsere Zuschauer wird wieder für das leibliche Wohl gesorgt
sein. Das Team der „3.Halbzeit“ steht dafür bereit.
Bereits am Freitag findet das Turnier der Seniorenmannschaften
statt. Erster Anstoß ist hier um 18.30 Uhr. Teilnehmer sind die
Mannschaften aus Großsteinberg, Rüsseina, SV Hirschstein, Lok
Nossen und Fortschritt Meißen-West, sowie dem Gastgeber LSV.
Der Nachwuchs spielt auch an diesem Wochenende. Am Samstag
das Turnier der AK C-Jugend ab 9.00 Uhr und am Sonntag von
10.00 bis 14.00 die AK D-Jugend.

Allen Mannschaften viel Erfolg!

FREIZEIT UND VEREINE
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Weihnachtsmarkt 2019
Der Worte sind genug gesprochen… daher sagen wir einfach nur DANKE

Danke an das Spielleuteorchester

Danke an alle Teams des Eisstockschießens

Danke an die Mitarbeiter vom Bauhof

Danke an die Mitarbeiter im Museum

Danke an die Oberschule Lommatzsch, 

besonders Frau Skibinski und Ihrer Klasse

Danke an die Vorschule und Ihr super tolles Programm

Danke an alle Händler, die sich beteiligt haben

Danke an die Jungs und Mädels des Franziskaneums Meißen

Danke an Firma Girbig

Danke an Stefan Gärtner fürs verzaubern

Danke an Maike Heller fürs auf hübschen der kleinen

DANKE an alle Besucher
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n Tischtennis  

2. Bezirksliga – Herren, 9. Spieltag:  
Lommatzscher SV 1. – SC Riesa   6 : 9

n LSV nach der Vorrunde Vorletzter
Das war zu wenig! Nach einer vor allem im ersten Einzeldurchgang
schlechten Leistung – verbunden mit einem 2:6-Rückstand – ging
der LSV im Kreis-Derby leer aus. Das bis dato sieglose (!) Tabellen-
schlusslicht vom SC Riesa feierte am Ende einen nicht einmal unver-
dienten 9:6-Erfolg. Beide Mannschaften traten zum letzten Vorrun-
den-Spiel mit Ersatz an die Tische. Während der SC Riesa auf seine
Nr. 4 verzichten musste, fehlte dem LSV mit Tomas Karlovsky ein
wichtiger Punktebringer. Nach dem 3:1-Gewinn des Doppels M.
Rakette/Vanek (gegen Reichel/Dr. Kern) und dem glatten 0:3 von
Gerhardt/N. Rakette (-4, -6, -6 gegen Vavrina/Küttner) war das
dritte Doppel bereits richtungsweisend. Für die Gastgeber spielte
mit Fink/Schönberg das siegreiche Doppel aus der Auswärtspartie
in Falkenau. Wie vor 4 Wochen harmonierten beide auch dieses
Mal gut (2:1-Satzführung), zogen jedoch im ausgeglichenen fünf-
ten Satz gegen das Nachwuchs-Duo Zahn/Kerstan – trotz 9:7-Füh-
rung – hauchdünn mit 15:17 den Kürzeren. Im Anschluss schaffte
M. Rakette den letzten Ausgleich des Tages (sicheres 4, 4, 8 gegen
Küttner). Auf die 1:3-Niederlage von J. Vanek gegen Vavrina folg-
ten drei weitere Pleiten: War das 0:3 (-11, -7, -3) von N. Rakette
gegen Reichel noch „eingeplant“, so waren es die blutleeren Vor-
stellungen von D. Gerhardt (1:3 gegen Zahn) und besonders R.
Fink (-8, -11, -7 gegen Kerstan) ganz und gar nicht. Ersatzspieler R.
Rakette wendete mit großem Einsatz einen 1:2-Satzrückstand so-
wie einen 2:7-Rückstand im vierten Satz, wehrte mehrere Match-
bälle von Dr. Kern ab und siegte schließlich mit 11:6 im Entschei-
dungssatz. Daran schloss sich ein wesentlich besserer zweiter Ein-
zeldurchgang an – zumindest vom Einsatzwillen. M. Rakette (5, 7,
6 gegen Vavrina) und J. Vanek (6, 3, 1 gegen Küttner) spielten ganz
stark auf – nur noch 5:6. Leider belohnte sich D. Gerhardt für seine
gute Leistung gegen Reichel (6:11 im Entscheidungssatz) nicht. Für
N. Rakette war Zahn zu schnell (-5, -7, -7), so dass der LSV die letz-
ten beiden Einzel gewinnen musste. Im Duell der Ersatzspieler (2.
Kreisliga gegen 1. Kreisliga) spielte R. Rakette taktisch clever und
konnte Kerstan somit klar besiegen (5, 9, 8). Erstmals überhaupt
gelangen ihm damit 2 Punkte in einem Spiel der 1. Mannschaft!
Nun hätte R. Fink der Mannschaft helfen können und müssen, aber
auch gegen Dr. Kern wollte einfach nicht viel zusammenlaufen.
Nach unterirdischem 1. Satz (4:11) war er wenigstens in den Folge-
sätzen auf Augenhöhe (11:13, 11:9, 11:13). Mehr aber auch nicht!
Der/Die dringend notwendige/n Punkt/e blieben aus und somit
hieß es 9:6 für Riesa. Durch den Sieg rückte der SC Riesa (4 Punkte)
auf einen Zähler an den LSV (5 Punkte) heran, womit nun beide
Kreis-Teams die direkten Abstiegsplätze belegen. Ein Hoffnungs-

schimmer besteht aber: Mit dem SV Mulda 1879
und dem TTV Königstein (beide 6 Punkte) sowie
dem TTC Elbe Dresden 5 (7 Punkte) sind noch
genügend Mannschaften in Schlagdistanz. Zum
Auftakt der Rückrunde gastiert der LSV am 04.01. bei der 5. Mann-
schaft des TTC Elbe Dresden.          

n Die Punkte erkämpften:
Martin Rakette 2,5 / Jaroslav Vanek 1,5 / Dirk Gerhardt 0 / Norbert
Rakette 0 / Robert Fink 0 / René Rakette (E – nur Einzel) 2 / Tim
Schönberg (E – nur Doppel) 0

n Punktspielergebnisse

• 2. Bezirksliga:
Lommatzscher SV 1. – TTC Elbe Dresden 5. 6 : 9
(Punkte: M. Rakette 2,5 / Vanek 2,5 / Gerhardt 0 / 
N. Rakette 0 / Fink 0 / Karlovsky 1)

• 1. Kreisliga:
Lommatzscher SV 2. – TTV 73 Großenhain 2. 5 : 9
TTF Riesa 2. – Lommatzscher SV 2. 8 : 6

• 2. Kreisliga:
TSV Blau-Weiß Gröditz 2. – Lommatzscher SV 3. 4 : 10
Lommatzscher SV 3. – SG Einheit Meißen 9 : 5

• 2. Kreisklasse:
SC Riesa 4. – Lommatzscher SV 4. 2 : 12
TTV 73 Großenhain 5. – Lommatzscher SV 4. 4 : 10
Lommatzscher SV 4. – SV Lampertswalde 2. 3 : 11
TSV Blau-Weiß Gröditz 3. – Lommatzscher SV 4. 3 : 11

• 3. Kreisklasse:
Lommatzscher SV 5. – 
SV Fortschritt Meißen-West 1990 3. 4 : 10
SG Miltitz 5. – Lommatzscher SV 5. 10 : 4

• Kreisliga Jugend:
TSV Blau-Weiß Gröditz 2. – Lommatzscher SV 13 : 1
SC Riesa 2. – Lommatzscher SV 14 : 0

• Kreisliga Schüler:
TuS Coswig 1920 – Lommatzscher SV 8 : 2
TSV Blau-Weiß Gröditz 2. – Lommatzscher SV 4 : 6

Rakette

FREIZEIT UND VEREINE

Nach Weihnachten ist vor dem Glühwein

Unter diesem Motto laden die Kameraden der Feuerwehr Neckanitz, am 27.12.19 ab 17 Uhr
im Bürgerhaus Neckanitz Nr. 5, ein. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
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n Frohe Weihnachten aus der LESBAR

In einem leeren Haselstrauch,
da sitzen drei Spatzen - Bauch an Bauch.
Der Erich rechts und links der Franz
und mittendrin der freche Hans.
Sie haben die Augen zu, ganz zu
und obendrüber, da schneit es – Hu!
Sie rücken zusammen, dicht an dicht.
So warm wie der Hans
hat´s niemand nicht.
Sie hör´n alle drei ihr Herzlein Gepoch.
Und wenn sie nicht weg sind,
so sitzen sie noch.

Christian Morgenstern

Ein ereignisreiches Jahr 2019 neigt sich dem Ende und wir blicken
auf 12 Monate zurück, in denen wir für Sie da sein und viele schöne
Momente erleben konnten. Es macht großen Spaß, unser Sorti-
ment im Laden stetig zu erweitern und auch fürs kommende Jahr
haben wir einige neue Ideen, die wir Ihnen anbieten wollen. Lassen
Sie sich einfach überraschen! An dieser Stelle möchten wir ein rie-
sengroßes DANKE an diejenigen sagen, die uns und unsere manch-
mal verrückten Ideen unterstützen und uns bei der Umsetzung hel-
fen. Ohne Euch würde es die LESBAR in der Form nicht geben!  
Selbstverständlich sind wir mit zahlreichen Veranstaltungen wieder
für Sie da. Geplant sind Donnerstag-Abende mit der Kräuterfrau
Koreen, einige Lesungen, Kreativ-Abende, unsere beliebten Tee-
verkostungen und einiges mehr. Genaueres erfahren Sie hier im
Lommatzscher Anzeiger.

- 14.01.2020: Steffen Richter liest Renate Bergmann 
(ACHTUNG: Veranstaltungsort: Schützenhaus 
Lommatzsch)

- 23.01.2020: Köstliches aus dem Thermomix Teil 2
- 20.02.2020: Bücher falten – auch für Kids
- 27.02.2020: Frühjahrsputz – Putzmittel selbst hergestellt
- 19.03.2020: Kräuterfrühling

Erfahrungsgemäß sind unsere Veranstaltungen schnell ausgebucht.
Deshalb bitte schnell sein und Karten kaufen!
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest sowie beste Gesundheit, Zeit zur Entspannung und
Erfolg für das kommende Jahr. Genießen Sie Weihnachten und ma-
chen Sie es sich wie der freche Hans – kuschelig und warm! 

Ihr LESBAR-Team
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n Förderung der Akteure 2020

Auch im Jahr 2020 unterstützt der
Förderverein für Heimat und Kultur
in der Lommatzscher Pflege e.V.
(FöHK) wieder Vereine in unserer Re-

gion. Mit kleinen Förderbeträgen möchten wir das Zusammenle-
ben der Menschen in der Region positiv bestärken. Feste, Veran-
staltungen, Ausstellungen, sei es mit Traditionsbezug und Brauch-
tumspflege und / oder zur Förderung des Miteinanders, sind für
uns kulturelle Bestandteile des Landlebens in der Lommatzscher
Pflege. Alle geförderten Projekte haben einen engen Bezug zur
Lommatzscher Pflege und ihrer Geschichte. Sie versuchen den Ein-
wohnern und Gästen, über traditionelles Handwerk, Musik, kulina-
rische Spezialitäten, landwirtschaftliche Produkte oder die Präsen-
tation historischer Orte die Werte der Lommatzscher Pflege zu ver-
mitteln. Gleichzeitig stellen diese Projekte einen wichtigen Bestand-
teil der Naherholung in der Lommatzscher Pflege dar. Ihre Durch-
führung kann dazu beitragen die Lommatzscher Pflege als Aus-
flugsregion bekannter zu machen. Die geförderten Aktivitäten der
antragstellenden Vereine werden über den Veranstaltungskalender
des FöHK beworben. Antragsteller verpflichten sich zur öffent-
lichen Bekanntgabe der Förderung durch die Nutzung der Dach-
marke „Lommatzscher Pflege“ in Verbindung mit dem Leitsatz
„Wo Werte wachsen.“ in geeigneter Weise.

Anträge für das Jahr 2020 sind an die Geschäftsstelle des FöHK
zu richten. 

Frist zur Einreichung:    28. Februar 2020 (Posteingang)
Einzureichen bei:          Förderverein für Heimat und Kultur in der 
                                    Lommatzscher Pflege e.V., Am Markt 1,
                                    01623 Lommatzsch, oder per E-Mail an: 
                                    info@lommatzscher-pflege.de

Hinweise und Dokumente zum Download:
http://www.lommatzscher-pflege.de/foerderverein.html

Nachtrag: Mit Beschluss vom 26.11.2019 sind ausdrücklich auch
e.G.s bei der Förderung der Akteure zugelassen.
Bitte beachten Sie die aktualisierte Zuwendungsrichtlinie des Vereins.

Zuwendungsfähig sind Feste, Veranstaltungen, Ausstellungen etc.
in den Kommunen Diera-Zehren, Hirschstein, Käbschütztal, Klipp-
hausen, Ostrau, Stauchitz, Zschaitz-Ottewig, der Stadt Lom-
matzsch, den Ortsteilen der ehemaligen Gemeinde Leuben-Schlei-
nitz und den ländlichen Ortsteilen der Stadt Riesa.

FREIZEIT UND VEREINE
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FREIZEIT UND VEREINE

n Abend der Vereine 2020 

Anknüpfend an die erfolgreichen Veranstal-
tungen zur Unterstützung und Information
der ehrenamtlichen Vorstände gemeinnützi-

ger Vereine bereitet das Regionalmanagement des LEADER-Gebietes
Lommatzscher Pflege in Zusammenarbeit mit dem Sächsischen Lan-
deskuratorium Ländlicher Raum e.V. einen weiteren Workshop vor. 

Das Thema lautet: „Professionell als ehrenamtlicher 
Schatzmeister im gemeinnützigen Verein, Teil 2“.

Wann? Dienstag, 04. Februar 2020 von 18:00 bis 20:00 Uhr
Wo? Schützenhaus Lommatzsch, Sachsenplatz 3, 

01623 Lommatzsch

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Melden Sie Ihre Teilnahme an unter:
• Tel.: 03521-47608-21
• per E-Mail: anmeldung@lommatzscher-pflege.de

n Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenossenschaft 
Leuben-Schleinitz

Die Jagdgenossenschaft Leuben-Schleinitz führt satzungsgemäß
ihre diesjährige Versammlung am Freitag, dem 17.01.2020, um 
18 Uhr im Gasthof Lossen durch.

Der Vorstand lädt hiermit alle Jagdgenossen sowie deren Partner
recht herzlich ein.

Tagesordnung:
- Eröffnung und Begrüßung durch Vorstand
- Feststellen der Beschlussfähigkeit und Rechtmäßigkeit
- Tätigkeits- und Finanzbericht
- Bericht über das Jagdjahr durch die Jäger
- Fragen und Anregungen durch die Jagdgenossen
- gemeinsames Wildessen

(Jagdgenossen im Sinne des § 9 Bundesjagdgesetz: Die Eigentümer
der Grundflächen, die zu einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk ge-
hören, bilden eine Jagdgenossenschaft. Eigentümer von Grundflä-
chen, auf denen die Jagd nicht ausgeübt werden darf, gehören der
Jagdgenossenschaft nicht an.)

Wenn Sie also Eigentümer einer bejagbaren Fläche (in der Regel
Ackerflächen, Wiesen oder Wald) in der Altgemeinde Leuben-
Schleinitz sind und gern Kontakt zu dem zuständigen Jäger und
Vorstand haben möchten, besteht im Rahmen dieser Versammlung
die Möglichkeit zum Austausch. Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft begrüßt auch gern neue Eigentümer von bejagbaren Flä-
chen.

Vorstand der Jagdgenossenschaft Leuben-Schleinitz

SONSTIGES

n Liebe Gartenfreunde,

wieder geht ein Jahr dem Ende zu und der
Erweiterte Vereinsvorstand hat sich zu Ab-
schlussgesprächen am 4. Dezember getrof-
fen. Bis Anfang März gehen wir in eine ver-
diente Winterpause! 

Alle Vorstände und Ansprechpartner der Anlagen können auf ein
gutes Jahr zurückblicken. Trotz der langanhaltenden Trockenheit
wurden die Gärten zu kleinen Oasen und konnten gut bewirtschaf-
tet werden. Das große Engagement der Kleingärtner wurde somit
auch mit guten Ernten belohnt. Auch konnten wir wieder eine bun-
te und vielfältige Bühnendekoration zum Krautmarkt garantieren
und die Gäste des Festes erfreuen.
Zurückblickend haben wir auch in diesem Jahr wieder einige Auf-
gaben gemeistert. In vielen Anlagen wurden die Außenzäune repa-
riert oder erneuert, Leergärten beräumt und die sehr großen Leer-
flächen gepflegt. In manchen Anlagen wurden Teile der Freifläche
als Wildblumenwiese genutzt um Bienen und Insekten ein zu Hau-
se bieten zu können.
Für die viele Arbeit und Mühe unserer Gartenfreunde möchten wir
uns an dieser Stelle bedanken und freuen uns auf weiterhin gute
Ideen zu Nutzung der Freiflächen. Wir möchten auch zukünftig an

alle Gartenfreunde ap-
pellieren mit offenen
Augen und tatkräfti-
ger Zusammenarbeit
die Anlagengemein-
schaft zu unterstützen
und so zum Erhalt bei-
zutragen. Jeder Klein-
gärtner ist weiterhin

angehalten, aus Gründen der Versicherung, Beschädigungen, Un-
ruhen oder Einbrüche dem Anlagenvorstand bzw. dem Vereinsvor-
stand zu melden und die Polizei zu verständigen. 
Auch wenn es aktuell noch nicht eisig und kein Schnee in Sicht ist,
sorgt bitte für unsere kleinen Gartenfreunde. Igel und Co. freuen
sich über kleine Ecken und Nischen mit Laubhaufen und Vogel-
häuschen mit Futter als gemütlichen Unterschlupf und Schutz vor
der sicher noch kommenden Kälte.  
Wir möchten auch dieses Jahr erneut die Gartenfreunde bitten sich
an der Vereinsarbeit zu beteiligen, nicht nur zu fordern, sondern
auch Unterstützung und Hilfe bei der Anlagenarbeit anzubieten.
Gern ist jeder willkommen der uns bei der Vereinsarbeit im nächs -
ten Jahr unterstützen.

Genießt die Zeit der Ruhe mit dem Spruch:

„In der Stille und Geduld des Winters
Liegt die Kraft für das Neue!“ 

Monika Minder

In diesem Sinne wünschen wir allen Kleingärtnerinnen und
Kleingärtnern, allen Gartenfreunden, allen Lommatzschern
und unseren Gästen mit Ihren Familien Fröhliche Weihnach-
ten und einen guten Start ins neue Jahr 2020!

Der Vereinsvorstand
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n Tierbestandsmeldung 2020

Bekanntmachung der Sächsischen 

Tierseuchenkasse (TSK)

- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Sehr geehrte Tierhalter, 

bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rindern,

Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und Bie-

nen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseu-

chenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 

Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Voraus-

setzung für:

- eine Entschädigung im Tierseuchenfall, 

- für die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die

Tierkörperbeseitigung

- für die Gewährung von Beihilfen durch die Tierseuchenkasse. 

Der Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter erhalten Ende

Dezember 2019 einen Meldebogen per Post. Sollte dieser bis Mitte

Januar 2020 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie sich bit-

te bei der Tierseuchenkasse um Ihren Tierbestand anzugeben.

Tierhalter, welche ihre E-Mail- Adresse bei der Tierseuchenkasse

autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforderung per E-Mail.

Auf dem Meldebogen oder per Internet sind die am Stichtag 1. Ja-

nuar 2020 vorhandenen Tiere zu melden. Sie erhalten daraufhin

Ende Februar 2020 den Beitragsbescheid.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Säch-

sischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (Säch-

sAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsi-

schen Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere im land-

wirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken halten.

Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem für

Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen. 

Bitte unbedingt beachten:

Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur

Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse so-

wie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemel-

deter Tierbesitzer u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand

der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie eine Über-

sicht über Ihre bei der Tierkörperbeseitigungsanstalt entsorgten

Tiere einsehen.  

Sächsische Tierseuchenkasse

Anstalt des öffentlichen Rechts

Löwenstr. 7a,

01099 Dresden

Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35 

E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de

SONSTIGES

n Helau, liebe 
Lossener Faschingsfreunde!

Am Samstag, dem 16.11.2019 durften wir wieder einen schönen
Faschingsabend mit Euch verbringen. Es hieß: Manege frei für’n El-
ferrat - die Funken springen in’s Spagat! Es war eine rundum gelun-
gene Veranstaltung, trotz kurzem Rauchmelderalarm. Aber es wur-
de einfach im Sketch etwas lauter gesprochen und der Piepton
übertönt. In dieser Saison konnte unsere Funkengarde mit neuen
Gardetanzkostümen auftreten. Dafür ein großes Dankeschön an
den Landkreis Meißen und den Freistaat Sachsen, für die finanzielle
Unterstützung.Außerdem möchten wir uns beim närrischen Volk
für die super Stimmung im Saal bedanken und freuen uns - wie
hoffentlich Ihr auch - auf die Fortsetzung der Faschingssaison im
Februar 2020. Das Thema lautet: „Fasching, Tiger & Co, wir Nar-
ren gehen in den Zoo“

Folgende Termine solltet Ihr Euch vormerken:
01.02.  1. Abendveranstaltung
02.02.  Seniorenfasching
15.02.  2. Abendveranstaltung
20.02.  Weiberfasching  
22.02.  3. Abendveranstaltung
23.02.  Kinderfasching

Kartenreservierung unter: www.feiern-in-lossen.de
oder telefonisch: 01 60 72 66 133
Der Kartenverkauf für die reservierten Karten findet am Dienstag,
den 21.01.2020 von 19:00 - 21.00 Uhr im Gasthof Lossen statt.
Kartenpreise: 13,00 Euro im Vorverkauf und 15,00 Euro an der
Abendkasse

Bis dahin wünschen wir Euch ein besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr! Bleibt uns treu! Lossen Helau !

Der Elferrat des LFC
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SONSTIGES

Eine Weihnachtsgeschichte

Das Versprechen 

Das Jahr war wieder wie im Flug vergangen. Das Frühjahr regnerisch und kühl, der Sommer herrlich warm mit einigen Hitzegewit-
tern und der Herbst als Naturmaler hatte die Blätter in den schönsten Farben gemalt. Das kleine Städtchen lag umrandet von vie-
len kleinen Dörfern in mitten fruchtbaren Äcker. Die drei-türmige Kirche, der stolz der Stadt, war von allen Seiten weithin sichtbar.
Die Nächte wurden kühler, der Winter kündigte sich an. Die Adventszeit und der Nikolaustag standen vor der Tür. Es wurden
schon etwas gelichtet und für die Kinder und auch für alle anderen, begann eine aufregende schöne Zeit. Es wurden Plätzchen ge-
backen und kleine Geschenke für die Geschwister, Mutti und Vati gebastelt.

Die Weihnachtszeit stand bevor.

Die kleine Kirchgemeinde feierte wie viele andere auch die Christvesper. Kinder, Muttis, Vatis, Omis und Opis eilten in die Kirche
um einen guten Sitzplatz zu bekommen oder um des Glauben Willen. Es wurde gebetet, gesungen, dem Pfarrer bei seiner Predigt
zugehört, das Krippenspiel andächtig verfolgt und zum Schluss das Vater Unser zu beten. Der Pfarrer verabschiedete alle Anwe-
senden mit Handschlag und wünschte allen eine schöne, friedliche Weihnachtszeit. 

Alle eilten nun mit schnellen Schritten nach Hause. Die Kinder hatten es natürlich am eiligsten. Wenn nur das Abendessen nicht
noch dazwischen gewesen wäre, denn die Erwachsenen ließen sich beim Essen besonders viel Zeit.

Und dann, dann kam der lang ersehnte Augenblick, die Geschenke, die der Weihnachtsmann gebracht hatte wurden begutachtet.
Aber vorher wurde wie üblich das Weihnachtslied „O Tannenbaum, O Tannenbaum“ gesungen und dann ging es richtig los. 
Inzwischen war in der Kirche Ruhe eingezogen. Der Pfarrer hatte mit dem Kirchenvorstand den Abend ausgewertet und alle waren
zufrieden. Anschließend machte er mit den Kirchdienern einen Rundgang durch die Kirche, um liegengebliebene oder vergessene
Gegenstände einzusammeln. Die große Beleuchtung wurde ausgeschaltete nur die spärlich leuchtende Notbeleuchtung blieb an-
geschaltet. Der Pfarrer verabschiedete sich von den Gemeindedienern und zog sich in die Sakristei zum umkleiden zurück. Er sin-
nierte noch einige Minuten und ließ den Abend noch einmal an sich vorbeiziehen. Und wie er in Gedanken versunken war hörte
ein Geräusch, so als hätte eine Tür sich geöffnet. Aber vielleicht war es eben nur der Wind gewesen der die Tür bewegt hatte? Die
Gedanken ließen ihn nicht los und er ging ganz leise in den Altarraum. Da sah er wie ein Kind etwas in Händen hatte und erschrocken
fortrannte. Der Pfarrer kontrollierte den Altarraum und stelle fest, dass Christkindlein in der Krippe war weg. Er überlegte was es
wohl für ein Grund gegeben hat das Kindlein wegzunehmen.

Viele Gedanken gingen ihm durch den Kopf. Gedanken wie: Ich durfte beim Krippenspiel nicht mitspielen und aus Rache nehme
ich das Kindlein mit. Oder das Kind hat nix geschenkt bekommen und hat sich nun sein Geschenk geholt. Und als er noch am
Überlegen war öffnete sich wieder die quietschende Tür und das Kind trat herein. Der Pfarrer hatte sich etwas verstellt um nicht
gesehen zu werden. Das Kind legte das Kindlein wieder in die Krippe und wollte gehen. In diesem Moment trat der Pfarrer hervor.
Das Kind erschrak und blieb stehen. Der Pfarrer trat zu dem Kind, was natürlich am ganzen Leib zitterte, streichelt über das Haar
und fragte, aus welchem Grunde es dieses getan hat. Da antwortete das Kind: „Ich habe in der Vorweihnachtszeit einen Wunsch-
zettel geschrieben, wenn ich einen Roller geschenkt bekomme, fahre ich mit dem Christkind zur Belohnung drei Runden um die
Kirche und das habe ich jetzt gemacht.“

Der Pfarrer verzieh und wünschte dem Kind eine frohe Weihnacht.

M. Schilling 
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GESCHICHTE

n Lommatzscher Geschichte(n) – Der Kampf um Wasser, Teil 6

Das Rohrnetz der Stadt war nun gefüllt. Die
Lommatzscher, deren Hausanschlüsse fertig-
gestellt waren (die örtlichen Klempner boten
diesbezüglich in Inseraten wiederholt ihre
Dienste an), wollten das Wasser, welches bis in
die Häuser floss, in vollen Zügen genießen. Die
"trübe Brühe“, welche der Wasserhahn von
sich gab, schmeckte furchtbar und war eine
Enttäuschung. Klagen wurden laut und so wur-
de im Oktober 1894 getan, was viel früher
hätte getan werden sollen. Im "Anzeiger"
wurden die Lommatzscher darauf aufmerksam
gemacht, dass die neue Wasserversorgung
eben neu war, angefangen von den Chur-
schützer Brunnen, dem Schwochauer Hochbe-
hälter, bis hin zu allen Rohrleitungen. Dieses
ganze System müsse sich nun durch das flie-
ßende Wasser reinigen,bis dann nach einigen
Wochen oder Monaten reines und gutes Wasser aus dem Hahn
strömt. Bis dahin solle das Wasser mir Vorsicht und besser nur in
abgekochtem Zustand verwendet werden. Bereits am 13. August
1894 hatte der Stadtrat beschlossen, das Wasser bis zum 30. Juni
1895 den Lommatzschern kostenlos zu überlassen. Danach war
Wassergeld zu entrichten. Die Höhe des Wassergeldes wurde be-
rechnet nach der Größe des Haushaltes, nach der Art des dort aus-
geübten Berufes und des  gehaltenen Großviehs. Im Durchschnitt
lag das Wassergeld zwischen 1 Mark und 10 Mark im Jahr. Pro
Pferd, pro Rind und pro Personenkutsche wurde jeweils 1 Mark
zusätzlich berechnet. Bäcker hatten zwischen 1 Mark und 10 Mark
jährlich zu zahlen, Gastwirte zwischen 10 Mark und 15 Mark. De-
stillateure zwischen 2 Mark und 20 Mark und Fleischer hatten
jährlich zwischen 8 Mark und 20 Mark Wassergeld zu entrichten.
Wer es wünschte, erhielt ein Wassermesser und musste dann 12
Pfennige pro Kubikmeter zahlen. Bald fanden findige Bürger her-
aus, dass, wenn man zum Beispiel einen Eimer unter den Wasser-
hahn stellte und diesen in einem dünnen Strahl "pullern" ließ, die
damals relativ unempfindlichen Wasserzähler das nicht "merkten"
und dieses Wasser somit kostenlos war. Auf derartige Verfehlun-
gen hatte der Gendarm zu achten. An dieser Stelle sei ein kleiner
"Abstecher" in die Zukunft gestattet.1908 stellte Altlommatzsch
den Antrag, an die Lommatzscher Wasserversorgung angeschlos-
sen zu werden. Der Ort wurde im Juni 1909 mittels 250 Meter

80er Leitung an das Lommatzscher Netz angeschlossen. Was die
Abrechnung betraf, wurde Altlommatzsch als Genossenschaft de-
klariert, welche pro Kubikmeter 25 Pfennige an Lommatzsch zu
zahlen hatte, mit der Maßgabe, dass bei Wassermangel Altlom-
matzsch als Erstes abgestellt wird.Was die Lommatzscher Einwoh-
ner betraf, wurde der Wasserpreis 1918 von 12 Pfennigen auf 16
Pfennige erhöht.Doch kehren wir nun wieder in das Jahr 1894 zu-
rück. Die feierliche Einweihung der ersten zentralen Lommatz-
scher Wasserversorgung begann am 3. November 1894 in Chur-
schütz, unter Anwesenheit der Herren Liebold (welcher das ganze
Projekt errichtete) und Langelott, dessen "Cemenfabrik Wind-
schild und Langelott" aus Cossebaude den Schwochauer Hochbe-
hälter baute, zwei Lommatzscher Bürgermeister, Herrn Enzmann,
welcher einen hohen Betrag gespendet hatte, weitere Honoratio-
ren und zahlreicher Bürger. Am Nachmittag fand im Lommatz-
scher Ratskeller eine Festveranstaltung statt und am späten Abend
führte die Freiwillige Feuerwehr bei Buntfeuer und Musik die Lei-
stung zweier Hydranten vor. Dabei reichten die Wasserstrahlen bis
in Höhe der Rathausuhr. Nun sollten alle zufrieden sein - doch der
Kampf um Wasser flammte neu auf, in Teil 7.

Fortsetzung folgt

Sebastian Weisz
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REDAKTIONELLES

n Letzte Arbeiten bei der Marktsanierung

Nach dem Weihnachtsmarkt auf dem angestandenen Platz, beginnen nun die letzten Arbeiten im Rahmen der Gesamtsanierung des Markt-
platzes. Die Firma Pflasterbau Nitzsche aus Oschatz bringt die Namenstafeln der 38 Ortsteile von Lommatzsch in die Pflasterfläche ein. GS

n Deutschlands kultiges Fantreffen im Safariland

Der Termin und die Location für das Spencer-Hill-Festival 2020 
stehen fest: vom 03. bis zum 06. September 2020 könnt ihr im Safa-
riland Stukenbrock kräftig was erleben! Einen besseren Ort hätten
wir für das Film-Thema „Das Krokodil und sein Nilpferd“ gar nicht
finden können. Und das Beste: Terence Hill fand die Idee so dufte,
dass er zum ersten Mal überhaupt die Schirmherrschaft über das 
Festival übernehmen wird! So zu lesen auf der Homepage des Spen-
cer-Hill Festival-Vereines. Da ist der wohl für die nächsten Jahre
schon gemachte Vertrag, für weitere Festivals in Lommatzsch, nicht
mal das Papier wert, worauf er geschrieben stand?
Für das Thema zum 2020er Festival wäre Lommatzsch zu klein und
nicht geeignet! Ein Thema zu wählen, welches zur Connection
Lommatzsch passen könnte war dann wohl keine Option?
Nun ja, es lässt sich nicht ändern, Lommatzsch ist raus, wenigstens
das Terence-Hill-Museum ist noch erhalten und wir hoffen auf eine
weitere positive Entwicklung! GS 
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n Evangelisch-Lutherische Kirche Kirchgemeinden Lommatzsch –
Neckanitz und Dörschnitz – Striegnitz

KIRCHENNACHRICHTEN

n Gottesdienste Lommatzsch-Neckanitz

4. Advent – 22. Dezember

17.00 Uhr       Adventsmusik in der Kirche Neckanitz

Heilig Abend – 24. Dezember

15.00 Uhr       Christvesper mit Krippenspiel 
                      in der Kirche Neckanitz
17.00 Uhr       Christvesper mit Krippenspiel 
                      in der Kirche Lommatzsch
22.00 Uhr       Christnacht mit Krippenspiel 
                      in der Kirche Lommatzsch

2. Weihnachtstag – 26. Dezember

10.00 Uhr       Singegottesdienst in der Kirche Lommatzsch

Altjahresabend – 31. Dezember

17.00 Uhr       Abendmahlsgottesdienst mit Bläsern in der Kirche

Neujahr – 01. Januar

14.00 Uhr       Predigtgottesdienst im Gemeindesaal 

Sonnabend – 04. Januar

17.00 Uhr       Wiederholung des späten Krippenspieles 
                      in der Kirche Lommatzsch

2. Sonntag nach dem Christfest – 05. Januar

10.00 Uhr       Abendmahlsgottesdienst im Gemeindesaal

1. Sonntag nach Epiphanias – 12. Januar

10.00 Uhr       Predigtgottesdienst im Gemeindesaal Lommatzsch

2. Sonntag nach Epiphanias – 19. Januar

14.00 Uhr       Abendmahlsgotesdienst in der Kirche Neckanitz

3. Sonntag nach Epiphanias – 26. Januar

10.00 Uhr       Predigtgottesdienst im Gemeindesaal Lommatzsch

n Gemeindekreise Lommatzsch-Neckanitz 

Sonnabend, 04.01.    15.00 Uhr   Weihnachtsfeier der 
                                                    Helferschaft im Gemeindesaal
Montag, 06.01.         19.30 Uhr   Kirchenvorstand
Donnerstag, 09.01.   20.00 Uhr   Fröhlicher Hauskreis bei 
                                                    Dieter Keil
Dienstag, 14.01.        19.30 Uhr   Frauenkreis
Dienstag, 21.01.        19.30 Uhr   Hauskreis Trogen

n Gottesdienste Dörschnitz-Striegnitz

Heilig Abend – 24. Dezember

15.00 Uhr       Christvesper mit Krippenspiel 
                      in der Kirche Striegnitz
17.00 Uhr       Christvesper mit Krippenspiel 
                      in der Kirche Dörschnitz

2. Weihnachtstag – 26. Dezember
09.30 Uhr       Predigtgottesdienst mit Bläsern 
                      in der Kirche Dörschnitz

Altjahresabend – 31. Dezember
15.00 Uhr       Abendmahlsgottesdienst in der Kirche Dörschnitz

2. Sonntag nach Epiphanias – 19. Januar
09.30 Uhr       Predigtgottesdienst im Gemeindesaal Dörschnitz

n Gemeindekreise Dörschnitz-Striegnitz:   
Sonnabend, 04.01.    15.00 Uhr   Weihnachtsfeier der 
                                                    Helferschaft im Gemeindesaal
Dienstag, 07.01.        19.30 Uhr   Kirchenvorstand
Donnerstag, 23.01.   19.30 Uhr   Frauenkreis Pahrenz

n Christlich bestattet wurden:
Herr Alfred Werner Hanke, Landwirt aus Scheerau, 83 Jahre
Frau Hertha Edith Pirger geb. Hofmann, Hausfrau aus Lom-
matzsch, 89 Jahre
Frau Angelika Martina Mücke geb. Hanschmann, Verkäuferin und
Sachbearbeiterin aus Lommatzsch, 68 Jahre

n Wie geht es weiter mit der Kinderarbeit?
Nach dem Wechsel von Frau Wolf wird die Kinder- und Jugendar-
beit ihre Fortsetzung finden. Mit einer hoffentlich zügigen Wieder-
besetzung der Gemeindepädagogenstelle ist realistischerweise ab
Sommer 2020 mit einem neuen Mitarbeiter zu rechnen. Bis dahin
sollen unsere Kinder und Jugendlichen natürlich nicht ohne Ange-
bote bleiben. Das wöchentliche Christenlehreangebot in Lom-
matzsch ist leider nicht aufrecht zu erhalten. Das monatliche Kids-
Treff Angebot wird stattdessen ausgedehnt. Alle Christenlehrekin-
der (Klasse 1 – 6) und ihre Freunde aus Lommatzsch, Neckanitz,
Dörschnitz, Striegnitz, Zehren und Umgebung sind an folgenden
Terminen – jeweils von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr- nach Lom-
matzsch, ins Pfarrhaus, eingeladen: 25.01.2020; 22.02.2020;
28.03.2020; 25.04.2020; 30.05.2020; 27.06.2020. Nähere Infor-
mationen gibt es gern über das Pfarramt oder Pfarrer Saft.

Ihr Pfarrer Dietmar Saft

n Öffnungszeiten des Pfarramtes:  
Dienstag:   08.00 bis 12.00 Uhr  
Donnerstag: 08.00 bis 12.00 Uhr und 
                14.00 bis 18.00 Uhr 

n Pfarramt/Friedhofsverwaltung:
Telefon:     035241-52242 oder 
                035241-829021 
Fax:           035241-52354
Mail:         kg.lommatzsch_neckanitz@
                evlks.de
Friedhof:   0151 62315508 oder  
                035241-51301  

n Erreichbarkeit:
Pfarrer Saft: 035241-829082 oder 035241-829022                                         


